
Im m a c u l a t a Baumann

estaurierungstätigkeit der Zisterzienserinnen-Abtei Waldsassen

Die Zisterzienserinnen-Abtei Waldsassen hat ihre
Jenkma lpfl egerische Aktivität seit 1959 gezielt in

den Dienst des hervorragenden kulturellen Erbes
geste llt.
Im Laufe der letzten zwei Jahrzehnte rückte das
Kloster vor allem dadurch in den Blickpunkt der
Offentlichkeit. Die Möglichkeiten der Gegenwart be­
de uten für die Abtei Verpflichtung und Auftrag, die
a lte Bausubstanz wieder instand zu setzen für eine
kultu re ll positive Zukunft.
Als wesentlichste Maßnahmen erfolgten die Außen­
renovie rung der Klostergebäude, die Pflasterung des
Klosterhofes, die Neuanlage des Kreuzgartens; im
Inneren die umfassende Restaurierung des Biblio­
thekssaa les, des Dormitoriumganges und des Refek­
toriums.
Derzeit wird unter großem Arbeits- und Kostenauf­
wand der reich stukkierte Kreuzgang ebenso fach­
kundig restauriert.
Von hervorragender Bedeutung ist die ehemalige
untere Sakristei, heute Kapitelsaal der Abtei, mit den
schweren und phantasievollen Stukkaturen von Gio­
van ni Battista Carlone. Die baldige Restaurierung
di eses würdevollen und proportional ausgewogenen
Ra umes läßt die Hoffnung zu, daß die künstlerische

Unmittelbarkeit der massiv übertünchten Stukkaturen
klar in Erscheinung tritt und bisher nur ahnbare for­
male Details in originaler Differenziertheit sichtbar
werden.
Nach Abschluß der begonnenen bzw. noch in Aus­
sicht genommenen Arbeiten wi rd die Abtei Wa ld­
sassen eine zusa mmenfassende Dokumentation er­
stellen.
Das Kloster besitzt einen reichen Bestand an außer­
gewöhnlich hochwertigen sakralen Gemälden; außer­
dem lebensgroße Holzskulpturen von faszinieren­
der Bewegtheit und Schönheit, die nach Abnahme
der übermalungen als raumbelebende Elemente wie­
der in die Nischen des Kreuzgangs eingebracht wer­
den sollen.
Kürzlich ging der "Verein der Freunde des Klosters
Waldsassen" in Gründung mit dem Zweck, die
Restaurierungstätigkeit der Abtei (vor allem die In­
standsetzung der Gemälde und Skulpturen) finan­
ziell zu fördern. (Konten : Schmidt-Bank Waldsassen
Nr. 208397, Sparkasse Waldsassen Nr. 453540.)
Die angefügten Bi ldwiedergaben beleuchten Details
aus dem Kapitelsaal des Klosters Waldsassen, der
unmittelbar zur Restaurierung ansteht.
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Kapitelsaal
(untere frühere Sakristei)

38



•

I aus dem Kapitel sa al
I terciense rinne n-Abte i
lasse n
a te ur : J. B. Co rlone
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Dos ebenfalls zur Restau­
rierung anstehende Ge­
mälde zeigt den letzten Abt
des Cistercienserklosters
Waldsassen : Athanasius
Hettenkofer (geb.1735 in
Regenstauf - gest. 1803).
Seine Regierungfiel in eine
bewegte Zeit. Die franzö­
sische Revolution hotte in
Deutschland viele heim­
liche Verfechter gefunden.
1803 wurde im Zuge der
Säkularisation dos Kloster
aufgelöst.


